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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prosinzial⸗Intelligeuz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 38 5. 


We. 244. Donuerſtag, den 15. October. 
TTTCTCTCTCTCT(TCTCT(TT—TTWTTWTWTWTWTT—TT—T—T—TV—TT—T—TW— TEEN 
= Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. urd 14. October 1846. 

Herr Hof⸗Optikus Köhn nebſt Frau Gemahlin und Gehülfen aus M. Schwe⸗ 
rin, die Herren Kaufleute Meſſuer und Breſtauer aus Berlin, Frank aus Suralken, 
Mauffner aus Iſerlohn, leg. im Engl. Haufe Herr Amtmann Reuper aus Noſſin, 
Herr Wegebaumeiſter Ehrenreich aus Dirſchau, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Opernſänger Heinrich Schneidet aus Deffau, Herr Juſtiz⸗Actuat Guſtav Wolff aus 
Marienwerder, Herr Kaufmann Gottlieb Fürſtenberg, Herr Conditor C. Weckerle, 
Herr Rathsherr H. Kupferſchmidt aus Neuſtodt, Herr Amtmann Michael Below 
nebſt Sohn aus Krockow, Herr Buchhalter M. Wiſſelink aus Elbing, log. im Deuts 
ſchen Haufe. Herr O.⸗L.⸗G.⸗Ref. Schwagerus, Frl. Böhm, Schauſpielerin aus Ks 
nigsberg, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer von Laczewski aus Tuchlin, 
Herr Kaufmann Buſekhort aus Magdeburg, Herr Stad. med. Pychlau aus Berlin, 
Herr Pfarrer Nieznikowski aus Marienfee, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren 
Gutsbeſitzer Baton von Horn nebſt Familie aus Damaſchken, Hopp uebit Familie 
und Ternier aus Gr.⸗Lichtenau, Herr Steuer⸗Inſpektor Koch aus Carthaus, log. im 
Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Zülchhauer und Sternberg aus Culm, log. 
im Hotel de St. Petersburg. Herr Oberlehrer Böſſen nebſt Frau Gemahlin aus 
Schöneck, log. in den zwei Mohren. 

a Dekanat mach ungen. 
1. Die diesjährige Seepoſt⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird 
Ende October in der Weiſe geſchloſſen werden, daß das Poſt⸗Dampfſchiff „Geiſer“ 
zum letzten Male am Dienſtag, den 27. d. M. von Kopenhagen, und 
am Freitag, den 30. d. M. von Stettin 
abgeht. 


Berlin, den 10. October 1846. 
; TER Oeuetal⸗Poſt⸗Amt. 
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Am 29. und 30. b. M. find in Conitz 40 Feuerſtellen mit Zubehör in 
Feuer aufgegangen und gegen 100 Familien obdachlos geworden. Zur Linderung 
der dadurch eneſtandenen großen Noth find wir vom dortigen Landrathamt u. Magi⸗ 
ſtrat erſucht worden, Gaben der Liebe für die Unglücklichen anzunehmen und haben 
wir zur Empfangnahme derſelben die Kämmerei -Kaſſe ermächtigt. 
Danzig, den 13. October 1846. 
Oberdürgermeiſter, Bürgermꝛiſter und Kath. 
3 Daß der hieſige Buchhalter Wilhelm Schulz und deffen Braut Fräulein Ot⸗ 
tilie Wulfert por Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrages vom 14. dieſes Monats 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben wird hierdurch 
dekannt gemacht. 
Elbing, den 16. September 1846. 
Königliches Lands und Stadt- Gericht. . 


4. Der Lehrer Carl Friedrich March zu Dohnasberg und deſſen Ehefrau Ars 


guſte geb. Jäger haben, bei erreichter Großjährigkeit des Erſtern, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt, den 20. September 1846. 

n Königl. Lan d⸗ Gericht. 

5. Die in der Zeit dem 12. bis einſchließlich den 24. September c. uns über⸗ 
gebenen Staats- Schuldſcheine find mit den neuen Zins⸗Coupens verſehen von Ber⸗ 
lin zurückgekommen, und können nunmehr täglich in den Vormittags ſtunden von 
9 bis 12 Uhr gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quittung, 
in Empfang genommen werden. 1 . 

Danzig, den 13. October 1846. — 

Königl. Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 


Entbindung. 


6. Die beute fräh um 63 Übr erfolgte gluckiche Entbindung feiner lieben 


Frau von einem muntern Söhnchen, zeigt Freunden und Verwandten, ſtatt beſonderer 
Meldung, eigebenſt an C. Kunert. 
Danzig, den 14 October 1846. 


Todesfälle. 


7. Am 8. October, Abends 9 Uhr, ſtarb mein älteſtes Töchterchen Eveline 
im Alter von 3 Jahren 10 Menaten am Scharlachfieber. E 

Marieuſee, den 10. Octeber 1846. Hoffkuntz. 
8 Nach langen ſchmerzlichen Leiden ſtarb geftern Abends 9 Uhr unſer lieber 


Bruder und Onkel, der hieſige Bürger u. Kaufnann Carl Andreas Fuhrmann, 
in Folge gänzlicher Entktöftung im GAften Lebensjahre. Verwandten und Freun⸗ 
den widmen wir dieſe Anzeige und bitten um deren ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 14. October 1846. Die Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder 

des Verſtorbenen. 


EAteratliſche An zel gen. ö 
9. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
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handlungen (in Danzig bei >. Anhuth, Langenmarkt 432.) zu bekommen: 
Grundregeln 
zum Uebergange aus der Dreifelderwirthfchaft in die Fruchtwechſelwirthſchaft und 
Einfluß der letztern auf den Fortſchritt der Fandwirthſchaft. Eine kurzgefußte Ans 
weiſung zur Aufhilfe und zweckmäßigen Einrichtung der Landgüter. Von Conrad 
Lindau, prakt. Oekonom. 12. 1846. Broch. 15 fgr. 

Der Verſaſſer, Beſitzer eines nicht unbedeutenden, blühenden Landguts, theilt 
hier in dieſem Werkchen ſeine ſeit langen Jahren gemachten Erfahrungen mit. Der 
Käufer braucht nicht zu fürchten, daß er fein Geld unnüß ausgebe, denn die weni⸗ 
gen Groſchen, welche er auf die Auſchaffung dieſes Buches verwendet, werden ihm 
überreiche Zinſen tragen. 


10. In X. G. Homann's Kunfe und Buchhandlung, Jopengaſſe 
598. iſt vorräthig: 


= ” 4 
Das Auswanderungsbuch 
oder Führer und Rathgeber bei der g 

Auswanderung nach Nordamerika und Texas, f 
in Bezug auf Ueberfahrt, Ankunft und Anſiedelung, nebſt einer vollſtändigen Schil⸗ 
derung des geographiſchen, politiſchen u. geſelligen Zuſtandes jener Länder u. genauer 
Erörterung aller bei der Auswanderung zu berückſichtigenden Punkte. Größtenteils 
nach eigener Auffaſſung, während eines zweijährigen Auffenthalis in Amerika. Her⸗ 
ausgegeben von Moritz Beyer, vormal. Oekon.⸗Inſpector u. Profeffor der Landwirth⸗ 

> ſchaft. Zweite, unveränderte Auflage. 8 

Mit einem Holzſchuitt. 8. broch. 15 Sgr. N 

Die erſte Auflage erſchien im Januar dieſes Jahres, und ſprach fo an, 
daß jetzt ſchon eine Zweite nötbig wurde. 


ö th e n. s 8 

11. Für die Abgebrannten in Conitz iſt in Folge der Annonce, vom 10. d. M. 
bis zum 14. eingegangen: 
F Vom Herrn Lazateth⸗Inſpector Mater 15 rtl. Herr Danziger 2 rtl. P. P. 
2. H. 4 rtl. Durch Herrn Pfarrer Brill 6 rtl. Frau G. R. Pape 15 ſgr. B. 
10 for. Fl. B. 10 gr. E. W. 1 rtl. Lohtenz Iertl. Waſilewski 10 far. N. 
1 tl. 2 Ungenaunte 1 ttl. Frau N. 15 ſgr. Blomeckt 10 ig. N. 10 ſgr. 
N. 1 rtl. Ein Dienſtbote 5 ſgr. M. Bylang 10 ſge. Jeſchniewski 20 gr. Frau 
Commerzienräthin Baum 6 rtl. Hr. Man rtl. Hr. Broſch 2 ıti. Frau Nor: 
mann 1 rtl. Von mehreren Ungenannten 3 itl. Zuſammen 49 rtl. 25 ſgr. Außer⸗ 
dem von Frau Normann 1 Paket mit Kleidungsſtücken. Von Steinigke 8 Paar 
Schuhe. Von Krauſe 6 Paar Kinderſchuhe. Fernere Gaben werden mit Dank 
angenommen. Landmeſſer, Pfarrer. 
12. Hundegaſſe No. 312. werden Beſtellungen auf Mittagseſſen außer dem 

uſe angenommen und prompt und gut ausgeführt. N 
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Dampfchiff „Danzig“ angeſetzte Fahrt 


Die auf Freitag, de 16. p. 
unterbleibt. 
14 Für die Feuer- Versickerungs-Anstalt 


B O AUS S144 


werden Versicherungen wider Feuersgeſake anf bewegliche und unhewegli- 
che Gegenstände eller Art angenommen und Policen hier ausgestellt dark 
den Haupt-Agenten derselben C. H. Gorrzr, senior, a 
Langenmarkt 491, 

ccc RESTE 

3%: 15. inem hochgeſchätzten Publikum die ganz ergebene- Anzeige, daß ich 2. 

z mit dem heutigen Tage meine Conditorei von dem Haufe Holzmarkt No. 2. * 

2 nach dem Haufe Kohlenmarkt Ro. 2045. (vormals Wiener Kaffee⸗Haus) ver: 2 


5 > 

T legt babe, und bemerke zugleich, daß ich auch mit WATMEN um kalten 8 
2% Speiſen verſehen bin. i n ii 
; Ich werde auch in dieſer meiner neuen Stellung danach ſtreben, mit 3 
34 das ſeit 3 Jahren am hieſigen Orte geſchenkte Vertrauen für immer zu er⸗ DE 


I halten. G. Gierke. * 
FCC A -EAE22 50 ERErE 22 a Tere Te rBrerE y 97 
16. Die Feſtmuſik im Gymnaſium 


(Te Deum von Haſſe) zur Feier des Allerböchſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät 
des Königs am heutigen Tage beginnt Mittags 1721 uhr. Das Haus wird 


um 12 Uhr geöffnet. Engelhardt, Director des Gymnaſiiums. 
Danzig, den 15. October 1846. x 
17. Colonia. | | 


Die Fenerverſicherungs⸗Geſeüſchaft Colonia zu Köln a/ R. verſichert ſowohl 
Gebäude, als bewegliche Gegenſtände jeder Arzt gegen feſte, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs⸗Policen berollmüchtigte 
Haupt-Agent, ſowie der Agent für Danzig, Herr J. E. ins, Jopengaſſe 
No. 638., Find jederzeit bereit Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs Anträge 
entgegen zu nehmen. E. F. Pannenberg. 

Am 14. October 1876. 8 Langgaſſe 368. 
18. Ich wohne jetzt Töpfergaſſe No. 75. Gieſendorf, Böttchermeiſter. . 
19. Jch wohne Fleiſchergaſſe Ne. 80. J. W. Hopp, Studlmachermeiſter. 
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20. Ein ausgezeichnetes, innerhalb der Außenthore der Stadt belegenes Gar⸗ 
ten -Grundſtück ſteht für den moderirten Preis von 8000 zil., aus freier Hand zu 
verkaufen. Commiſſiouair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags: Langenmatkt 505. 

* Ein Sohn etdentlicher Eltern, von auswärts, findet ſogleich ein Unter⸗ 
kommen in der Material⸗Handlung Langenmark! No. 490. f 

2. Ein Knabe, welcher die Malerei erlernen will, kann ſich melden St. Ca⸗ 
tharinen Kirchenſteeg No. 568. ö . 


23. Unterzeichneter nimmt Beſtellungen auf Lieferungen von Torf für Herrn 
H. Meyer in Kemnade entgegen. Probeziegel w. vorgez. C. H. Bulcke, Langgart. 220. 
24. Das auf der Pfefferſtadt No. 137. belegene Grundſtück, welches mit einem 
Hofplatz und Einfahrt verſehen, ſich auch zu jedem Vetrieb eignet, iſt ſofort unter 
annehmbaren Bröingungen aus freier Hand zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 

25. Altſt. Graben No. 428, 1 Tr. hoch, werden alte Boas und Muffen gut und 
billig umgearbeitet. 

25. Am 20. September hat ſich bei mir eine Uhr, in einem Käſtchen verpackt, 
vorgefundeg. Der ſich als Eigenthümer Legitimirzude, kann ſelbe gegen Erſtattung 


der Inſertionsgebühten in Empfang nehmen. N J. S. Keiler, 
8 f a f Lauggaſſerthor 45. 
27. Den 13. d. M. iſt bei der Militairgeſtellung im Bätenwinkel eine rothe 


Brieftaſche verloren, es wird nur um die inliegenden Papiere gebeten, welche ger 
gen eine Belohnung Malergaſſe 389. beim Kleidermacher Schulz abzugeben ſind. 
28. Heute Abend Rinder⸗Schmorfleiſch am Frauenthor in den 2 Flaggen. — 
Auch iſt ein neues Billard aufgeſtellt, welches ich recht zahlreich zu beſuchen bitte. 
Gute Speiſen und Getränke werde ich ſteis verabreichen. 
29. Ein Hof in Stuhmsdorf mit 2 Hufen iſt Umſtände halber in verkaufen. 
Die Beſigpapiere u. Näheres iſt dei d. Ermmif, Gerhart Jantzen, Bieitg. 1056. 
30. Da wir unſere Bedürfniſſe in jeder Hinſicht kaar bezahlen jo wiederholen 
wir hiemit unſere Bekauutmachung vom 29. October voriger Jahres, Niemanden auf 
unſern Namen eiwas zu borgen weit wit für dergleichen Schulden nicht aufkommen 
werden. Carl Wilhelm Klein, Klempnermeiſter nebſt Frau 
Obige Annonce bezieht ſich jedoch nicht auf mich und meine Frau. 
; Sb Döring, Bataillons⸗Büchſenmacher. 
Dieses beſcheinigt biemit C. W. Klein, Klempnermeiſter. 
31. Im Putzmachen geübte junge Mädchen finden Beſchäftigung bei 
B A. Weiulig, Langgaſſe No. 468. 
32. Meine Wehnung iſt jetzt Rambaum No. 1241. g 
Steeg, prakt. Wundarzt und Geburtshelfer. 


. Damen, die im Sticken und Haͤkeln geübt find, 
finden buen Beſchaftigung Wollwebergaſſe Ne 
41., 2 Tre och. 

2 3 jetzt Goldſchmiedeg. 1091. Heinrich Fuchs, Schneideimeiſter. 
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35. Gegen Verpfändung zweier Hppotheken⸗ Obligationen im Betrage von ca. 
4000 Rthlr. auf 2 Giundſtücke und unter gerichtlicher Sicherſtellang wird ein ent: 
ſprechendes Darlehn, ganz oder getheilt, auf einige Zeit geſucht. Näheres wird 
ſchriftlich unter der Adreſſe A. B. C. im Intelligenz⸗Comtoit erbeten. 

36. Mehrere im Samlande belegene Güter, ſowie hieſige Grundſtücke wei⸗ 
fer zu ſeht bortheilhaftem Kaufe nach die Guts⸗Azentur von C. F. Nebel in Kür 
nigsberg, Sdeindamm No. 100. 

Dieſelbe weiſet einen in jeder Beziehung wirklich tüchtigen und erfahrenen 
Guts⸗Juſpector, nach und werden überhaupt Beforeungen von Hausofficianten ſo⸗ 
wie Comm ſſionen jeder Art entgegen genommen und pünktlich ausgeführt. 
37. Eine gute Nätherin ſucht bei Herrſchaften beſchäftigt zu werden und iſt 
zu befragen Pfefferſtadt No. 129. 

38. Ein im Schneidern geübtes Mädchen wünſcht noch einige Tage in der 
Woche beſchäftigt zu fein kl. Hoſennäherg. No. 860, 1 Tr. h. 
39. 2 Rthlr. Belohnung. 

Ein Wachtelhündchen, weiß, hellbraune Ohren u. kl. braune Flecken, hört auf 
den Namen „Fides“, hat ſich verlaufen und wird der Finder erſucht, es Tagnet 
No. 17. abzugeben. f 
40. Altſt. Graben 1325. empf. ſich die Geſindevermieth. Hein mit g. Geſinde. 
41. una nd 09g 0 T- go mm I wanpg 9 non ec my - 
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42. Brodbänfeng. No. 701. iſt der Saal und Gegenſtube, u. wenn es verlangt 
wird, auch eine Comtoirſtube an einzelne Herren zu verm. u. gleich zu beziehen. 
43. Eine freundliche Stube nebſt Kabinet, meublirt oder unmeublirt, iſt Lang⸗ 
gaſſe No. 408. fogleih zu vermiethen. er 
41. Zwei meublirte Zimmer find ſogleich zu beziehen Langgarten No. 194. 
45. Kohlengaſſe 1028. iſt 1 meubl. Zimmer an einz. Perſ. ſofort zu vermiethen. 
46. Breitegaſſe 1192. iſt eine meubl. Hangeſtube nebſt Kabinet zu vermiethen. 
47. Breitenthor No. 1937. iſt eine Stube mit Meubeln nebſt Kabinet zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 5 
46. H.. Eg. 1009., Sonnenſ., [.43., d. a. vereinz. w. m u. o.Meub., Stall. z. Pf. u. Wag. z. v. 
49. rodtbänkengaſſe Ro. 674. iſt 1 freundliches meublittes Zimmer zu verm. 
50. Eine Stube mit Meubeln iſt zu vermiethen im Rähm No. 1806. 
51. Wegen Wehnungs⸗Veräuderung find Hundegaſſe No. 245. 4 Zimmer, 2 
Kammern, 2 Böden, Keller, ſofort zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
FFF 
. * * * 
52. Heu und Wrucken. 
N Auf dem unmittelbar vor dem Leegenthore gelegenen Palesfe, ehemals Halb⸗ 
ritterſchen Grundftüe werde ich Freitag, d. 16. October d. J, präciſe 10 Uhr Vormittags, 
mehrere hundert Ceutner gutes Heu und den Ertrag von 2 Morgen Wrucken in 
beliebigen Quantitäten öffentlich verſteigern, wozu Kaufluſtige einlade. Bekannten 
Käufern wird eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt. 
. J. T. Engelhard, Auctionator. 
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53. Schiffs⸗Auction. 

- Dienftag, den 20. Octeber 1846, Mittags 12 Uhr, werden die Unterzeichneten 
an der hieſigen Börſe, in öffentlicher Auction, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verkaufen: 

Das im Kielgraben liegende, von eichen Holz erbaute, 255 Normal-La⸗ 
ſten große Bark⸗Schiff „Victoria, mit deſſen dazu gehörigem Inventa⸗ 
rium, in dem Zuſtande wie es ſich jetzt zur Stelle befindet, und von 
Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kann. — Das Verzeich⸗ 
niß des Inventariums iſt bei den Unterzeichneten einzufehen. 
Hendewerk. Reinick. 
SEEN Makler 
Sachen iu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 
54. 200 Fetthammel ſtehen in Lesuian bei Neuenburz zum Verkauf. 
55. Es ſtehen in Müggau hundert 30,ruthige Rücken fehr gut geraihene Wruk⸗ 
ken zu verkaufen. 5 8 5 
56. Seidene u. baumw. Regenſchirme beſter Guͤte empfiehlt 
bei großer Auswahl zu billigſt. Preiſ. C. L. Kohly, Langgaſſe 532. i 
sr. Cigarren⸗Guillotinen find zu haben pei C. H. 
Momber Juwelier, Woliwebergaſſe Ar 550. 
58. Kuͤnſtliche Wachs⸗ und Warſchauer Stearin⸗Lichte beſte Sorte 


4, 5, 6 u. 8 s. U erhält mau zum billigſten Preiſe bei 
F. A. Durand, 
1 8 Langgaſſe, Ecke der Beutlergaſſe. 8 
30. Feinſter Puder zu haben bei F. A. Durand. 
60. Den Empfang ſämmtlich eingefaufter Leipziger M eſſwaaren 
erlaube ich mit ergebenſt anzuzeigen und empfehle darunter, für Damen: di 
1; 7 y + € 
ri Stoffe zu Mänteln, Bournuſſe; Mouſſelin de Kine Barege⸗ und Dalza⸗ 
rin⸗Roben, warme Umſchlagetücher in den neueſten Deffeint in großer Auswahl, fo 
wie für Herren: eine brillante Aus wahl von vierhundert Stuͤck 
feanzöſiſchen u. eugliſchen Weſten in Sammet und Seide, in dunkelm urd hel⸗ 
len Cachemi, ferner; die eleganteſten Herten ⸗Skawis, Tücher und Ciavatten in 
Wolle und Seide, ſeid. Taſchentücher, Pariſer Glacee⸗Handſchuhe, Chemiſerts, Böff⸗ 
Gen und Manſchetten. Alle dieſe Artikel offerire ich zu den billigſten aber ſeſlen a 
eifen. Herrmann Matthieſſen, Heil. Seifigaffe Ne. FAN 


Sn 
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61. Tuͤrkiſche Pflaumen and Bamberger Kicken empfiehlt biligſt 
s A. Durand. 
62. Ein guter Hühnerhund iſt w. Mang. a. Raum f. jed. Pr. z. vk. Holzm. 13. 
63. Die fogenannten Limb. Käfe empfiehlt in beſter Qualität 
Gottl. Gräske Wittwe, Langgaſſe d. Poſth. gegenüber. 
64. Mit Pferdehaar⸗ und Sergradmatragen ſoll zu ſehr billigen Preiſen auf⸗ 
geräumt werden Heiligen Geiſtgaſſe 1014. 
65. 1 mahagoni Sopha iſt Jopengaſſe 745. 1 Tr. hoch billig zu verkaufen. 
66. Eine neue Sendung Berliner angefangener Stickereien in Wolle, Seide 
und Perlen, und die neueſten Stick- und Häkelmuſter empfing ich dieſer Tage. 
Gleichzeitig mit dieſer ergebenſten Anzeige, erlaube ich mir mein vollſtändig ſortirtes 
Lager von Tapiſſerie⸗ und Zephirwollen, Nähe, Stick⸗ und Häkelſejden, Canavas, 
Java⸗Stramins, Perlen und allen andern zum Tapiſſeriegeſchäft gehörigen Waaren, 
ſowie mein Lager von Berliner und Engliſchen groben und feinen Strumpfwollen 
und Engliſcher Strick- und Nähbaumwolle beſtens zu empfehien. 
N G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 
67. 2 Ziegen wov. 1 ftiſchm., find bill. z. v. Plapperg. 734. b. Zimmermann. 
68. Im Hauſe Holzg. No. 12. ſind alte Oefen, Feuſt. u. Thüren zu verkaufen. 
69. Zwölf neue moderne Rohrſtühle ſtehen Breitegaſſe 1197. zum Verkauf. 
70. Friſche werderſche Milch und Schmand iſt jetzt tägl. zu hab. Röperg. 467. 
71. Den Empfang feiner persönlich in Leipzig eingekauften Leder zeigt 
hiedurch ergebenft an und empfiehlt ſolche in größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen. Julius Aenne et No. 1175. 
72. Ein sehr gutes und wenig gebrauchter Flügel-Vortepiane von kräf- 
tigem Fon und leichter Spielart soll wegen Mangel an Raum verkauft wer- 
den. Nähere Nachricht giebt der Herr Hof Instrumentenmacher Wieszniewski 
sen., (Carthäuser-IHof) Heil. Geistgasse No. 1013. 5 


73. Eine Parthie ſchöner Hut-, Hauben⸗ und Haatgaruitu Blumen u. 
mod. Baͤnder u. f. Handſchuhe erhielten wir von der Leipz. Meſſe 
und offeriren ditſe, ſowie unf. Fayance⸗, Porzell.⸗ und Glas⸗ 


Waaren zu wirklich billigen Preiſen. a C. H Preuß & Co., 
8 Breitgaſſe No. 1147., neben dem Lachs. 


Han 5 
74. Ich habe meine Waaren von der Leipziger M eſſe erhalten, und 
iſt mein Lager von Weißzeng Stickereien, weiß baumwollenen Waaren, Tülls und 
Spitzen aufs vollſtändigſte aſſortirt, und empfehle ſolches zu den billigſten Preiſen. 

J. J. Solms 

J. EN 7 

Brodtbäukengaſſe Nro. 656. 
5 Beilave. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 
No 241. Donnerſtag, den 15. October 1846. 
ME er 


Immobitia oder unbewegliche Sachen. 
75. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Peter Pickering zugehörige, erbemphyteutiſche Grund⸗ 
ſtück zu Hochſtrieß No. 7. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 5806 ftl. 3 fgr. 4 
pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

den 15. (fünfzehnten) Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſlirt werden. 8 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
Samen zu verkaufen auffechald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
76. Das im hieſigen Laudräthlichen Kreife belegene und den Gutsbeſitzer Theo⸗ 
dor und Franziska Kophammelſchen Eheleuten gehörige Erbpachtsvorwerk Leffnau, 
auf welchem ein Canon von 120 rtl. 10 fer. haftet und welches zufolge der nebſt 
Hypothekeaſchein in unſerm I. Bureau einzuſeheuden Taxe nach Abzug des Canons 
zu 5 Prozent veranſchlagt auf 6300 rt. 7 fgr. 6 pf. und zu 4 Prozent veranſchlagt 
— et 575 fer. 9 pf. abgeſchätzt iſt, ſoll N 
ner 1327, Vormittags 10 Uh: an ordentlicher Geri 1 irt werden. 
Neuſtadt, den 11. August 1846. cher Gerichts ſtelle ſubhaſtire we 
£ Königl. Landgericht, als Patrimonial⸗Gericht von Leſſnau. 
77. i Noth wendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des Schmidts Johann Virgin gehörigen, im Dorfe Kamie⸗ 
nica sub Nro 12 und 15 des Hypotheken buchs belegenen 2 Grundſtücke, und zwar: 
1) eine Kathe und ungefähr 10 Morgen Land, abgeſchätzt auf 336 Nthlt. 
x 


gt. 6 pf. 
2) ungefähr 7Morgen Land, abgeſchätzt aaf 135 Stk. 15 Sgr. 
Bi ze nebſt Hypothetenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 


den 13. November e. ittags 
an hieſiger Gerichisſtelle verkauft werden . 22 
Carthaus, den 5 Juli 1846. 
Fine! ENG TE 
78. Nothbwendiger . 
9 Das im Preuß. Stargerdter Kreiſe und iu deſſen Dorfe Tzamilaſſ sub 
% 6. des Hypothekenbuchs belegene bäuerliche Grund ſtück, beſtehend aus einer 


Kaum 2390 9 N 8 


Huſe culmiſch mehr oder minder nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden dem, Jo⸗ 
hann von Zabinski zugehörig und gerichtlich auf 570 rtl, — fgr. 11 pf. abgeſchöͤtzt 
ſoll in Termino N | 4 

der 14. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, 5 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find. in 
der Regiſtratur einzuſehen. 

Die Realbetechtigten und zwar . 
a, die Andreas und Marianna Napeortkowskiſchen Eheleute 
b, der Mathias Malolepſi 

tesp. deten Erben und Ceſſionarien werden hiermit bei Vermeidung der Präclußton 
aufgeboten. 

Preuß. Stargardt, den 16. September 1846. 
Koͤngliches Land⸗ und Stadtgericht. 


—.— 


..... ———xů —— 
Sdictaf-Eitation _ 
79: Nachdem über das ſämmtliche Vermögen der Kaufleute Iſidor und Julius 
Mallentin und der unter det Firma „Gebrüder Vallentin“ hier beſtandenen Hand⸗ 
lung durch die Verfügung vom 31. Juli e., der Coneurs etöffner worden, fo wer 
den die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch öffentlich aufg fordert, 
in dem auf den 12. Dezember o., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Salzmann an eſetzten peremto⸗ 
gifchen Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige? evollmächtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen , die 
Dokumente, Briefſchaften und ſonſtigen, Beweismittel darüber im Original oder in 
begiaubter Abſchrift vorzulegen und das Nörhige zum Protokoll zu verhandeln, mit 
der beigefügten Verwarnung, daß die im Termine aus bleibenden und auch bis zu 
erfolgender Introtulalion der Akten ihre Anfprüche nicht aumeldenden Gläubiger mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, den 
Juſtiz⸗Rath Senger und die Juſtiz⸗Commiſſarien Scheller und Schlemm als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag. a 

Elbing, den 25. Auguſt 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


o des fall. 


380. Nach langem Leiden endete heute Mittag Uhr unſer geliebter Vater, 
der penſ. Königl. Polizei⸗Commiſſ. Peter Döring im lter von 71 Jahr 7 Monat 
ſeine irdiſche Laufbabn. Dieſes zeigen an c 

Danzig, den 14. October 1846. die Hinterbliebenen. 


. Ä— —ꝛx—ꝛꝝn u 
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Amtlich mitgetheilte ſtädtiſche Nachrichten. 
Sitzung vom 7. October 1826. 
Anweſend 46 Mitglieder. 


4 8 > 


Zur Prufung der Jahresrechnung über das Servis⸗ und Einquartirungsweſen für 
das Jahr 1845, und des Etats für das hieſige Stadtlazareth für das Jahr 1847, 


fo wie zu der von dem Rathe beantragten gemeinſchaftlichen Verathung in Betreff 


der projectirten Coupirung der Nogat am weißen Berge, und der Anlegung eines 
neuen Canals, wurden Commiſſarien ernannt. 5 

Das Pachtgebot des Peter Kock aus Steegen für drei dortige Seezuͤge von 
1 Kthlr. 10 Sgr. jährlich, auf 3 Jahre, wird genehmigt. f 

Der Bau⸗Deputation werden auf die bereits erſchoͤpften Titel für Brucken, 
Schleuſen und ad extraordinaria überhaupt 457 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf. nachbe⸗ 


willigt. 


Die von dem Vorſtande der Armen- und Arbeits⸗Anſtalt zu Pelonken erbetene 
Anweiſung der zweiten Haͤlfte des fuͤr dieſes Jahr erforderlichen außerordentlichen 
Zuſchuſſes von 1350 Rthlr. wird ertheilt. \ 5 

Die von dem Holzkapitain Jacob Martin Frehmuth beantragte Abloͤſung des 
Canons von 5 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. für das Landſtuͤck von 240 Ruthen culmiſch 


genehmigt. 


3 Die Verſammlung iſt damit einverſtanden, daß dem Hofbeſitzer Auguſt Zielke 
zu Prauſt, unter den vom Rathe getroffenen Vorkehrungen geſtattet werde, in ſei⸗ 
nem neu zu erbauenden Vieh- und Pferdeſtalle das noͤthige Waſſer aus der neuen 
Radaune hinzuleiten. e 


an der Grenze des Weißhoͤffſchen Auſſendeiches zu 315 pCt. mit 150 Rthlr. wird 


Gegen die mitgetheilten Wahlprotokolle wird nichts erinnert. Laut denſelben 
5 > 


find folgende Herren: a 


Der Bäckermeiſter Johann Carl Krüger, der Schneidermeiſter Johann Ignatius 3 


Erpenſtein, der Kaufmann Cacl Gottfried Trojan, der Tiſchlermeiſter Johann Gott⸗ 
fried Schäfer, der Kaufmann Johann Heinrich Ludwig Brandt, der Kaufmann Cart 
Uphagen, der Schiffs⸗Abrechner Johann Friedrich Hein der Lotterie-Einnehmer Gott⸗ 
ae Hermann Rotzoll, der Kreis⸗Juſtizrath Friedrich Guſtav am Ende, der 
Kaufmann Nass Arendt, der Apotheker Richard Valentin Ottomar Schweitzer, der 
Kaufmann Carl Auguſt Feberabendt, der Börtchermeifter Johann Friedrich Pudler, der 
Kaufmann Johann Samuel Teſchke, der Kaufmann Carl Heinrich Bulcke, der Zeug⸗ 
machermeiſter Ludwig Eduard Merſchberger, der Commerzien⸗Rath Carl Ferdinand 


Panuenberg, der Apotheker Ernſt Prochnow, der Kaufmann Martin Chriſtian Do: 


nath Thiel, der Brauherr Hermann Penner zu Stadtverordneten, und der Prediger 


Carl Leopold Boͤck, der Kaufmann Auguſt Wilhelm Grauert, der Kaufmann Friedrich 


* 
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Heyn, der Maurermeiſter Heinrich Wilhelm Koͤnig, der Schul machermeiſter Johann 
Gottlob Braunsdorff, der Maurermeiſter Friedrich Vladau zu Stellvertretern erwaͤhlt. 


Zur Offenhaltung der Wuhnen in dem Radaunen⸗Canal bei St. Albrecht, wer⸗ 
den die von dem Rathe beantragten 2 Rthlr. ad extraordinaria bewilligt. 


Da nach dem Hafengeld-Tarife vom 18. October 1838 für ein Fahrzeug mit 


Ladung 3 von mehr als 5 Schiffslaſten 2 Thlr. — Sgr. 
von 2 bis inel. 5 dito 5 
von weniger als 2 dito — » 15 „ 


an Stromgeld zu entrichten, eine gleichmaͤßigere Vertheilung aber nach Maaßgabe 
der Tragbarkeit insbeſondere fir die kleineren Fahrzeuge billig erſchien, fo projectir⸗ 
ten die Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft, von einem Gefaͤße 

8 bis 5 Laſten — Rthlr. 15 Sgr. 

* x bis 10 » 1 » — | 

Le bis 15 „ 1 „ 15 
und fo für jede 5 Laſten mehr, noch 15 Sgr. mehr zu erheben. Nach dieſem Satze 
würde die Kaͤmmerei⸗Kaſſe in den beiden Jahren 1844 und 1845 eine Minder⸗Ein⸗ 
nahme reſp. von 195 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. und 396 Rthlr. an Stromgeldern ge⸗ 
habt haben. Zur Vermeidung dieſes Ausfalls machte die Kaͤmmerei⸗Deputation den 


Vorſchlag, von einem Fahrzeuge . .. bis zu 2 Laſten — Rthlr. 15 Sgr. 


von 2 bis 5 — K 20 „ 
; von 6 bis 10 88 1 15 — 

r ö „von 11 bis 15 „ 2 2 — 2 
und ſo ſteigend von jeden 5 Laſten 15 Sgr. mehr zu erheben. Kue f Der 
den Jahren 1844 und 1845 eine Mehr⸗Einnahme reſp. ven 342 Rihlr. 16 Sgr. 6 
Pf. und 506 Rthlr. 10 Sgr. Statt gefunden haben. Die Herren Aelteſten hoben 
ſich gegen dieſen Vorſchlag erflärt, weil fie keinen Grund finden zur Vergrößerung 
einer ſtädtiſchen Einnahme, die auf dem Stromverkehr laſtet. Die Verſammlung er⸗ 
klaͤrt ſich mit dem Rathe dahin einverſtanden, daß es unter dieſen Umſtaͤnden bei dem 
jetzigen Tarif verbleibe. \ 

Ueber die vorjährige Verwaltungs: Nechnung der Jeuer-Deputaktion wird die 
Decharge bewilligt. i 
Die Verſammlung erſieht aus dem von dem Nathe mitgetheilten Berichte des 
Herrn Profeſſors Marquardt als Cuſtos des Münz⸗Kabinets, daß daſſelbe bis auf 
die antiken Münzen unter Anlegung eines vollſtäͤndigen Kataloges geordnet iſt, daß 
mit der Nebiſion deſſelben ‚Seitens des Muͤnzeuratorii alsbald vorgegangen wird, 
und daß die Ordnung der antiken Münzen nach Herbeiſchaffung der dazu noͤthigen 
Hilfsbuͤcher zu erwarten iſt, fo wie daß die Muͤnzſaͤmmlung bereits von einheimiſchen 


und fremden Liebhabern mehrfach beſehen, und daß dieſelbe durch mehre Geſchenke 


Zuwachs erhalten hat. 


* 
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1 
Danzig, gedruckt in der Wedelſchen Hofbuchduckerei. 
2 7 j 
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